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Zum Kreuzweg
nach Herzfeld

CAPPEL n  Die Mitglieder der
Kath. Männergemeinschaft
Cappel treffen sich am Kar-
freitag, 22. April, nach der
Karfreitagsliturgie gegen 16
Uhr an der Kirche. Mit PKW-
Fahrgemeinschaften geht es
nach Liesborn, um dort den
Kreuzweg zu beten.

Jecken planen
nächsten Streich
Benninghauser Karnevalisten lassen Hochfest
Revue passieren und rüsten schon fürs nächste

BENNINGHAUSEN n  Auch
außerhalb der Karnevalssai-
son haben sie oft reichlich
Spaß: Die Mitglieder der Kar-
nevalsgesellschaft verpass-
ten ihrer Jahreshauptver-
sammlung im Landgasthof
Becker ein fröhliches Ge-
wand.

Die notwendigen Regula-
rien mit Jahres- und Kassen-
bericht wurden entspre-
chend zügig abgearbeitet.
Die beiden traditionellen
Karnevalsveranstaltungen,
die Ende Februar im Sozial-
zentrum angeboten wurden,
seien erfreulich gut besucht
gewesen, berichtete Bert-
hold Bange, seit 22 Jahren
als 1. Vorsitzender an der
Vereinsspitze. Auch der Pa-
tientenkarneval im LWL-
Zentrum habe großen An-
klang gefunden. Besonderen
Dank richtete der Vorsitzen-
de an das Team von Peter
Rinsche für die tolle Büh-
nendekoration. Schon jetzt
laufen die Vorbereitungen
für die nächste fünfte Jahres-
zeit. Unverändert bleibe das
Angebot der Karnevals-Ver-

anstaltungen. Die Long-
drink-Bar werde freilich nur
noch am Samstag zur Verfü-
gung stehen, hieß es. Außer-
dem will man künftig eine
Profi-Musikanlage anmie-
ten, um eine optimale Be-
schallung zu gewährleisten.
Lediglich eigene Mikropho-
ne sollen kurzfristig noch
angeschafft werden, infor-
mierte Schriftführer Dieter
Stahn die Versammlung.
Während der Eintritt für die
Karnevalssitzungen unver-
ändert bleibe, komme man
nicht umhin, den Bierpreis
moderat anzuheben, erklär-
te der Vorstand.

Bei den anstehenden Vor-
standswahlen wurden der 1.
Vorsitzende Berthold Bange,
Kassierer Michael Wernecke
sowie die Beisitzer Wolfgang
Schröder und Andreas Rä-
cker durch einstimmiges Vo-
tum der Mitglieder in ihren
Positionen für eine weitere
Amtsperiode bestätigt. Kas-
senprüfer André Heiden er-
hält Unterstützung durch die
neu gewählte Prüferin Ma-
reike Freitag. n LB

Ein fröhlich gelauntes Vorstandsteam der Karnevalsgesell-
schaft Benninghausen (v.l.): Ursula Kemper, Dietmar Stahn,
Berthold Bange, Mareike Freitag, Michael Werneke, Wolfgang
Schröder und Engelbert Röllgen (oben) sowie unten: Andreas
Räcker und André Heiden. n  Foto: Brode

Chor wieder im Rampenlicht

CAPPEL n  „Herr Hossel-
mann, wir haben Sie nicht
verstanden“: Diese Klage
von Gottesdienstbesuchern
hörte Pfarrer Dr.Roland Hos-
selmann, der neue Geistliche
an der Stiftskirche Cappel,
immer wieder. Inzwischen
war die 1980 im Zuge der
letzten großen Innenreno-
vierung der Stiftskirche in-
stallierte Akustik-Anlage
veraltet. Das rief den Förder-
verein „Freunde der Stifts-
kirche Cappel“ auf den Plan.

Dessen Vorstand zog die
Notbremse und machte sich
für eine Neuanlage stark.

Mit Erfolg: Rund 20 000
Euro Spendengelder, darun-
ter eine Einzelspende von
10 000 Euro, kamen zusam-
men. Das reichte für die Rea-
lisierung von drei wichtigen
Förderprojekten, die nach
intensiver Arbeit in den ver-
gangenen Monaten mit vie-
len Ortsterminen, Lieferan-
tengesprächen, ausführli-
chen Diskussionen in den

Gremien und mit den Ver-
antwortlichen des Gemein-
debezirks Nordwest-Cappel
noch rechtzeitig vor Ostern
zum Abschluss gebracht
werden konnten. Die Projek-
te wurden jetzt in einem
Pressetermin in der Kirche
vom Vorstandsteam des För-
dervereins vorgestellt. Pfar-
rer Dr. Hosselmann dankte
dem Förderverein wie auch
den Sponsoren und freute
sich sichtlich über die neue
Akustik-Anlage. „Die Evan-

gelische Kirche erhebt den
hohen Anspruch, eine Kir-
che des Wortes zu sein“, so
der Geistliche wörtlich. Da-
her seien gute akustische
Verhältnisse bei der Verkün-
digung des Wortes unerläss-
lich. Mit seinen Steuergerä-
ten, vier Mikrophonen, fünf
Lautsprechern sowie einer
Induktionstechnik für
Schwerhörige und Träger
von Hörgeräten befinde sich
die Technik der neuen Anla-
ge auf dem neuesten Stand,
betonte der Vorstand des
Fördervereins.

Auch die Beleuchtung im
Chorraum erfuhr eine Ver-
besserung, nachdem der bis-
herige Einsatz von zwei Ne-
onröhren ineffektiv war.
Durch die veränderte harmo-
nische Lichtgestaltung mit
ihrer Raumwirkung im ge-
samten Kirchenschiff kom-
me die Schönheit der Kirche
optimal zur Geltung und bie-
te zudem bessere Lichtver-
hältnisse bei Einsätzen des
Chores.

Im dritten Förderprojekt
wurden ein Beamer und eine
Leinwand angeschafft. Da-
durch entfallen künftig die
lästigen Transporte des be-
nötigten Materials. Darüber
freuen sich insbesondere die
jungen Kirchgänger, denn
ihr Teenie-Gottesdienst ist
inzwischen eine regelmäßi-
ge Institution in der Stiftskir-
che geworden. n  LB

Akkustik-Anlage, Licht, Beamer und Leinwand: Freunde der Stiftskirche Cappel
bringen ihr Gotteshaus für insgesamt 20 000 Euro auf neuesten Technik-Stand

Der Vorstand des Fördervereins „Freunde der Stiftskirche Cappel“ freut sich über den erfolgrei-
chen Abschluss wichtiger Förderprojekte: (v.l.) Eckhard Morfeld, Siegfried Rafalzik, Gudrun
Steinbrück-Blessau, Pfarrer Dr. Roland Hosselmann, Eugen Klassen. n  Foto: Brode

Auspuff an Auspuff: „Vespen-Schwarm“ brummt durch die frühlingshafte Feldlfur
Einen Parkplatz vor der Hellinghauser Kirche zu ergattern, entpuppte sich am Sonntagnachmittag als nahezu unmögliches Unterfangen. Grund dafür waren über
110 Vespa- und Schaltrollerfreunde, die der Einladung des Vespa Clubs Lippstadt zur gemeinsamen Frühlingsausfahrt gefolgt waren und mit ihren Zweirädern den
Parkplatz komplett für sich beanspruchten. „Viele sind wegen des guten Wetters spontan gekommen“, erklärte Vespa-Club-Vorsitzender Dirk Kubenke die hohe Teil-
nehmerzahl. Nach einem Frühstück startete die Truppe ihre 60 Kilometer lange Fahrt über Nebenstrecken ins Sauerland durch die Soester Börde. Blühende Land-
schaften und strahlender Sonnenschein bildeten dabei die besten Voraussetzungen für eine gelungene Frühlingsfahrt. n  Foto: Koch

Baumstämme laden zur Rast ein
Mit Hilfe engagierter Bürger und Gärtner schafft Kurpark-Verein eine weitere Attraktion.

Holz-Tisch und drei Bänke gegenüber der „Wilhelmshöhe“ kommen stilecht und urig daher
BAD WALDLIESBORN n

Pünktlich zum Osterfest ist
der Kurpark um eine Attrak-
tion reicher geworden: Ge-
genüber der „Wilhelmshö-
he“ wurde auf Initiative des
Vereins „Unser Kurpark“ ein
rustikales Sitzensemble an-
gelegt. Ein Tisch und drei
aus urigen Baumstämmen
gefertigte Sitzgelegenheiten
bieten den Kurparkbesu-
chern künftig die Möglich-
keit, auf ihren Spaziergän-
gen eine wohlverdiente Pau-
se einzulegen. Durch die
Mithilfe der Gärtner der Tou-
ristik und Marketing, durch
Spenden sowie der erhebli-
chen Eigenleistung engagier-
ter Bürger konnte das Vorha-
ben realisiert werden.

Gegenüber der „Wilhelmshöhe“ im Bad Waldliesborner Kurpark wurde auf Initiative des Vereins
„Unser Kurpark“ jetzt ein rustikales Sitzensemble angelegt.

Schützen-Vorstand
trifft ins Schwarze

Beim Lipperbrucher Bataillonsschießen haben
Rosen- und Edelweißkompanie das Nachsehen
LIPPERBRUCH n  Das Batail-
lonsschießen des Schützen-
vereins Lipperbruch fand
jetzt unter Leitung der
Schießoffiziere Rainer Rhäsa
und Horst Thomzik im örtli-
chen Schießheim statt. Da-
bei gab es einen Vergleichs-
wettkampf zwischen dem
Vorstand, der Edelweiss-
und Rosenkompanie und der
Fahne. Bei reger Beteiligung
und sehr guter Stimmung
zeichnete sich ein spannen-
der Wettkampf ab, welchen
der Vorstand mit 1376 Rin-
gen für sich entschied. Auf

Platz 2 folgte mit 1344 Rin-
gen die Edelweisskompanie,
gefolgt von der Fahne (1273
Ringe) und der Rosenkom-
panie mit 1191 Ringen. Stell-
vertretend für den Vorstand
nahm Christoph Kleine-Hol-
lenhorst den Wanderpokal
in Empfang. Beste Einzel-
schützinnen: 1. Katrin Bein-
lich (145 Ringe) 2. Ria Scho-
macher (137 Ringe) 3. Petra
Mittelstädt (134 Ringe). Bes-
te Einzelschützen: 1. Walter
Marton (147 Ringe) 2. Horst
Thomzik (144 Ringe) 3. Rai-
ner Rhäsa (144 Ringe).

Die Sieger des Lipperbrucher Bataillionsschießens (v.l.): Rai-
ner Rhäsa, Horst Thomzik, Wolfgang Hacheney, Katrin Bein-
lich, Christoph Kleine-Hollenhorst, Ria Schomacher, Kaiser-
paar Jörg und Ivonne Pekruhl , Petra Mittelstädt.

Gottesdienste für
Groß und Klein

HÖRSTE n  Zu einem breiten
Gottesdienstangebot lädt die
Gemeinde an der Lukas-Kir-
che in den nächsten Tagen
ein. Am Gründonnerstag um
18 Uhr wird die Feier des
Tischabendmahles nach
Tradition der Urchristen mit
einem einfachen Abendbrot
verbunden. Der Karfreitag
wird um 9.30 Uhr nach tradi-
tioneller Liturgie gefeiert.
Beim Frühgottesdienst am
Ostersonntag um 6 Uhr feiert
die Gemeinde die Auferste-
hung im Morgengrauen mit
einer Lichterfeier. Anschlie-
ßend gibt es für alle ein
Osterfrühstück im Gemein-
deraum. Ebenfalls am Oster-
sonntag findet um 9.30 Uhr
für Groß und Klein ein Fami-
liengottesdienst mit Abend-
mahl statt. Danach suchen
die Kinder rund um die Kir-
che nach Eiern.

Bastelstunde
fällt aus

LIPPSTADT n  Die Bastelstun-
de der Lippstädter Eisen-
bahnfreunde am Ostersonn-
tag, 24. April, fällt aus, da
das Vereinshaus am Soesttor
an den Feiertagen geschlos-
sen ist. Geöffnet ist aber an
beiden Feiertagen jeweils
nachmittags die Modellei-
senbahn-Anlage im nostalgi-
schen Eisenbahnwaggon am
Radweg der ehemaligen
WLE-Möhnetalbahn am
Bahnhof Sichtigvor. Der Ein-
tritt ist frei.

Wortgottesdienst
für Demente

BAD WALDLIESBORN n  Der
Förderverein „Freude schen-
ken“ veranstaltet am Mitt-
woch, 27. April, um 10.30
Uhr einen Demenzwortgot-
tesdienst im Haus Carola.
Teilnehmen können auch
alle Bewohner aus den Se-
niorenheimen Haus Gisela,
Residenz und Walkenhaus.
Diakon Josef Bongartz wird
den Wortgottesdienst leiten.


